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 Impuls zum Caritassonntag 2022  

„Das machen wir gemeinsam“ 

„Dem kannste auch nur vorm Kopp gucken!“ Ok, die Rechtschreibung lassen wir jetzt einfach mal 

beiseite, aber wir oft habe ich diesen Spruch schon gehört? Mit anderen Worten: „mach dir keine 

Mühe, was der oder die wirklich denkt, das weißt du auch nicht“. 

Die Caritas Kampagne 2022 zeigt uns Köpfe – oder besser, die Gesichter von Frauen und Männer. Ich 

kenne keinen von ihnen persönlich, aber auf Plakaten und Fotos bin ich ihnen in den letzten 

Monaten immer wieder begegnet. An einem Gesicht bleibt mein Blick dann besonders lange hängen, 

ein Mann mit besonders markanten Aussehen: wildem Bart, und herausforderndem Blick. Nein, seine 

Gedanken kenne ich nicht, seine Biografie auch nicht. Aber ich merke, ich würde sie gerne 

kennenlernen. Ich wüsste gerne, was er wohl zu erzählen hätte, was seine Ansichten sind oder seine 

Ziele. 

Auf dem Plakat steht das Wort „Respekt“ unter seinem Gesicht. Respekt beginnt für mich in dem 

Moment, wo ich anfange mich für einen Menschen zu interessieren. Das kann schon im ganz Kleinen 

beginnen, eventuell ein Blick um zu signalisieren, „gehen Sie ruhig vor, ich kann auch einen kurzen 

Moment warten“. Einer freundlichen Geste, einem Gruß und auch in einem interessierten Gespräch.  

In all diesen Momenten bin ich bei meinem Gegenüber und nicht mehr alleine bei mir. Gott ist ein 

wahrer Meister im Respekt. Er schaut den Menschen nicht einfach nur auf die Pelle, sondern ins 

Herz. Er belässt es nicht bei reinen Äußerlichkeiten, sondern es geht immer um den ganzen 

Menschen. Ich gebe zu, davon bin ich weit entfernt, aber ich bin ja auch nicht Gott.  

„Dem kannste auch nur vorm Kopp gucken!“ – mag sein, aber der erste Versuch das Unmögliche zu 

probieren, könnte möglicherweise in Gerechtigkeit, Nächstenliebe und Solidarität enden, das sind die 

Worte, die unter den anderen Gesichtern stehen – keine schlechte Perspektive finde ich. 

Mittlerweile weiß ich ein wenig mehr über den Mann mit dem markanten Gesicht. Hans-Joachim 

heißt er und lebt als Wohnungsloser in Berlin. Er hat Geschichten zu erzählen, auch seine eigene und 

es ist eine spannende Geschichte, auch wenn sie wirklich nicht nur schön ist. Aber es lohnt sich, ihm 

zuzuhören! „Das machen wir gemeinsam“, so lautet das Motto der Caritas im Jahr 2022. 

Gemeinsamkeit beginnt da, wo ich neugierig werde auf andere, denn egal wie groß der „Dickkopp“ 

auch sein mag, dahinter verbirgt sich immer ein Mensch. Anders, aber so wie ich. 

Diakon Carsten Lehmann 
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